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(54) Bezeichnung: Portables Hydromassagegerät zur sexuellen Stimulation zur Verwendung in einer Badewanne

(57) Zusammenfassung: Bei bekannten Hydromassagevor-
richtungen fehlt es an handlicher Transportabilität sowie an
auf die weiblichen oder männlichen Genitalien bzw. den
Analbereich individuell ergonomisch ausgerichteten Hydro-
düsen. Darüber hinaus können diese regelmäßig nicht frei
Hand genutzt werden und/oder erzeugen nicht nur einen
Wasser-, sondern auch eine Luftstrahl.
Die Erfindung betrifft ein portables Hydromassagegerät zur
sexuellen Stimulation zur Verwendung in einer Badewanne
bestehend aus einer Abdeckung (1), einem Wassereinlass
(2), einer Hydrodüse Anal (3) und Klitoral (6) sowie entspre-
chenden Rotierungswinkeln (4, 7), einer Rohrleitung (5), die
das aus der Wasserpumpe (18) austretende Wasser auf die
Hydrodüsen (3, 6) verteilt, einem Rohreingang für die Pum-
pe (8), einem Motorgehäuse (9), einem Kabel für die Schal-
tung der Pumpe (10), einem Ein-/Aus-Schalter (11), einem
Kabel für die Schaltung des Akkus (12), einer Ladebuchse
(15), einem diesbezüglichen Kabel (13) sowie einer entspre-
chenden Gummiabdeckung (14) zur Wasserdichtigkeit des
Geräts, einem (wieder-aufladbaren) Akku (16), mindestens
einem Saugfuß (17) als Fixierungsvorrichtung auf dem Ba-
dewannenboden sowie einer Öffnung für das Eingangswas-
ser (19) zur Wasserpumpe (18).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein porta-
bles Hydromassagegerät zur sexuellen Stimulation
zur Verwendung in einer Badewanne.

Stand der Technik

[0002] Bekannt sind unterschiedliche Hydromassa-
geeinrichtungen, insbesondere zur Verwendung in
einer Badewanne, sei es zu allgemeinen, therapeuti-
schen und/oder Reinigungszwecken und/oder zur se-
xuellen Stimulation.

[0003] Diese Vorrichtungen sind jedoch entweder
gar nicht (US5920923) oder nicht handlich portabel
(US4123508), erzeugen zusätzlich zu einem Was-
serstrahl auch einen für die Zwecke der sexuellen Sti-
mulation aber unangenehmen, weil die Temperatur
reduzierenden Luftstrahl (DE4004801, US5077841,
US4924535, WO 2006/065832), sind nicht oder in
nicht ausreichendem Maße auf die Anatomie und ei-
ne punktgenaue, insbesondere parallele bzw. simul-
tane Stimulation der weiblichen bzw. männlichen Ge-
nitalien sowie des Analbereichs ausgerichtet, können
nicht frei Hand genutzt werden (US5807289) oder
weisen eine wenig benutzerfreundliche Auflademög-
lichkeit der zum Betrieb des Motors verwendeten Bat-
terien auf (DE19510645).

Aufgabenstellung

[0004] Der im Patentanspruch 1 angegebenen Erfin-
dung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Hydro-
massageeinrichtung zu entwickeln, die den Schwä-
chen des Stands der Technik Rechnung trägt und
diesen für den Anwender zwecks Erreichen größt-
möglicher Entspannung sowie größtmöglichen eroti-
schen Genusses verbessert.

[0005] Ziel ist daher zunächst die Entwicklung einer
Hydromassageeinrichtung von solch geringer Grö-
ße, dass diese bei unproblematischer Verstauung
in einer auch für den Alltag tauglichen (Hand-)Ta-
sche jederzeit und mühelos transportiert und poten-
ziell in jeder Badewanne eingesetzt werden kann.
Darüber hinaus soll auf etwaige Luftstrahlen verzich-
tet und sollen ausschließlich Wasserstrahlen mit ent-
sprechend wärmendem Effekt zum Zwecke der se-
xuellen Stimulation genutzt werden. Um einen größt-
möglichen Grad an Entspannung des Körpers und an
erotischem Genuss durch den Anwender sowie ei-
nen größtmöglichen Grad an Konzentration des An-
wenders allein hierauf zu gewährleisten, soll die Hy-
dromassageeinrichtung des Weiteren auf die Ana-
tomie sowie eine punktgenaue, insbesondere paral-
lele bzw. simultane Stimulation der weiblichen bzw.
männlichen Genitalien sowie des Analbereichs aus-
gerichtet sein und keinen Einsatz der Hände des An-
wenders erfordern. Schließlich soll die Handhabung

bei Aufladung der Batterie außerhalb der Badewanne
einfach und benutzerfreundlich sein, ohne dass die
Notwendigkeit eines Auseinanderbaus einzelner Be-
standteile der Hydromassageeinrichtung besteht.

Losung der Aufgabe

[0006] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 erfindungsgemäß
durch die kennzeichnenden Merkmale des Patentan-
spruchs 1 gelöst.

Erfindung und vorteilhafte Wirkungen

[0007] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile be-
stehen insbesondere in Folgendem: Die Hydromas-
sageeinrichtung ist zunächst in ihren Dimensionen
sehr klein und handlich bemessen. Die geringe Grö-
ße – verbunden mit dem geringen Gewicht – ermög-
licht einen jederzeitigen und mühelosen Transport
der Hydromassageeinrichtung auch im Alltag. Auf
diese Weise wird dem Anwender die Möglichkeit er-
öffnet, jedwede sich ihm auch im Alltag zur Entspan-
nung und zum sexuellen Lustgewinn in einer Bade-
wanne bietende Gelegenheit eines Einsatzes der Hy-
dromassageeinrichtung zu nutzen. Darüber hinaus
bieten die Vorrichtungen zur Fixierung auf dem Bade-
wannenboden, beispielsweise Saugfüße, sowie die
handfreie Nutzung dem Anwender die Möglichkeit,
sich ausschließlich auf die Entspannung seines Kör-
pers und nicht zuletzt die zu stimulierenden Körper-
teile zu konzentrieren, ohne dass die Notwendigkeit
bestünde, dass sich der Anwender während der Mas-
sage wiederkehrend um den Verbleib der Einrichtung
unter Wasser in einer für ihn angenehmen Position
bemühen müsste. Ein weiterer Vorteil besteht vor al-
lem in den schwenkbaren und damit individuell auf
die anatomischen Besonderheiten und Bedürfnisse
des jeweiligen Anwenders einstellbaren Hydrodüsen.
Die Hydromassageeinrichtung bedarf somit keiner in-
dividuellen Vorab-Anpassung beispielsweise durch
einen Fachmann, sondern kann vielmehr universell
von jedem beliebigen Anwender eingesetzt werden.
Als besonders vorteilhaft für Frauen ist eine Ausfüh-
rung anzusehen, die durch eine entsprechende An-
zahl von Hydrodüsen die zeitgleiche Stimulation ent-
weder nur der Klitoris und des Anus oder darüber hin-
aus auch der Vagina ermöglicht.

[0008] Schließlich ist die Hydromassageeinrichtung
äußerst benutzerfreundlich. Sie ist einfach zu reini-
gen, alle Bestandteile können problemlos herausge-
nommen und – sofern erforderlich – durch Ersatzteile
ersetzt werden. Auch die Batterie kann jederzeit au-
ßerhalb der Badewanne wieder aufgeladen werden,
ohne dass diese samt des entsprechenden Gehäu-
seteils von der Einheit getrennt bzw. losgelöst wer-
den müsste.
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Ausführungsbeispiel

[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
ner in der Zeichnung dargestellten bevorzugten Aus-
führungsform mit zwei Hydrodüsen, einer aufladba-
ren elektrischen Batterie sowie Saugfüßen zur Fixie-
rung auf dem Badewannenboden näher beschrieben.

[0010] Es zeigen:

[0011] Fig. 1: einen Querschnitt längs

[0012] Fig. 2: die Seitenansicht von außen

[0013] Fig. 3: Draufsicht von oben

[0014] Fig. 4: einen Querschnitt von oben

[0015] Fig. 5: Draufsicht von vorne

[0016] Fig. 6: Draufsicht von hinten

[0017] Wie der Querschnitt längs (Fig. 1) zeigt, be-
steht das Hydromassagegerät in dieser Ausführung
zunächst aus einer Abdeckung (1), die das Gerät
wasserdicht umschließt; einem Wassereinlass (2),
durch den Wasser in das Gerät gesaugt wird; einer
Hydrodüse Anal (3) und Klitoral (6), die jeweils über
einen Rotierungswinkel (4, 7) auf die individuelle Ana-
tomie des Anwenders angepasst werden können; ei-
ner Rohrleitung (5), die das aus der Wasserpumpe
(18) austretende Wasser auf die Hydrodüsen (3, 6)
verteilt; einem Rohreingang für die Pumpe (8), einem
Motorgehäuse (9), einem Kabel für die Schaltung der
Pumpe (10), einem Ein-/Aus-Schalter (11), einem Ka-
bel für die Schaltung des Akkus (12), einer Ladebuch-
se (15), einem diesbezüglichen Kabel (13) sowie ei-
ner entsprechenden Gummiabdeckung (14) zur Was-
serdichtigkeit des Geräts, einem (wiederaufladbaren)
Akku (16), mindestens einem Saugfuß (17) als Fixie-
rungsvorrichtung auf dem Badewannenboden sowie
einer Öffnung für das Eingangswasser (19) zur Was-
serpumpe (18).
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Patentansprüche

1.  Portables Hydromassagegerät zur sexuellen Sti-
mulation zur Verwendung in einer Badewanne, da-
durch gekennzeichnet, dass dieses aus einem Bat-
teriegehäuse mit mindestens einer elektrischen Bat-
terie, einem damit verbundenen Antriebsmotor für ei-
ne Wasserpumpe und mindestens einer über einen
Rotierungswinkel individuell einstellbaren Hydrodüse
besteht.

2.  Hydromassageeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die in dem Batteriege-
häuse enthaltene elektrische/n Batterie/n aufladbar
ist/sind.

3.    Hydromassageeinrichtung nach einem oder
mehreren der vorgehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese über eine Fixierungsvor-
richtung an deren Unterseite während der Anwen-
dung fest, gleichwohl lösbar, mit dem Badewannen-
boden verbunden ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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